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tllhen ktö (Mi U UY AnstMMig !

Sie hedürfen n?abrlik5 dcrTlkube."
Ht - übiiukis ireinldlichet 'Sdrgfiüt

filh.n.e sie Hevwig zum Sopba- - und nö
thUt sie, sich niederzusetzen. '

. ,

Verzeihen Sie, wenn icb störe." be
aann Hedwig .nun,aber die'Verzweif-tünj- .

treibt mich zn Jbnen. .. Ich wußte
mit keinen Rath mehr, keinen Ausweg,
lnd dä .erinnerte ich inich Ibrer, an.,d'ie

it, welche Sie mir bewiesen
Stille stille weiter !" rief Va- -

ter B.'-an-d abwehrend, und Hedwig fuhr
fort: ..:

Sie werden gehört haben, day inein
Mann aus ' Skaudenstcin --"entflohen ist V

Natürlich X'ijsen wir das! Hat man
ihn am ende ge?cnoen "

'. ,L!ein, aber ich ich bin dem Wahn-
sinn nahe ! Seit mehreren Wochen irre
ich in der Siadt umber, um Walter zu
finden, , aher. ohne Erfolg Ich bin
überzeugt, daß er 'sich hier aufhält und
ebenso wie ich die Straßen durchwandert,
verfolgt und abqebetzt wie ein armes ge-jazt-

es

Wild ! Und weil ich glaube, daß
er kein Mittel, welches ihn nicht verra-the- n

kann, unversucht gelaffen hat,
um ineinen ' Aufenthaltsort zu erfahren,
so kam mir heute mitten in meiner Ver-zweiflu-

ng

der Gedanke, daß er vielleicht
unter irgend einem Vorwand hier, be!
Ihnen , aber nein, diese meine letzte

Hoffnung war auch eine trügerische !"
Meine arme liebe Hedwig," sagte

Frau Brand, indem sie sich an Hedwiz's
Seite setzte und mitleidsvoll deren Wan-ge- n

streichelte. Wir wissen nichts von
Barthold, garnicht. .....O, wie leid es
mir thut, Ihre Hoffnung zerstören zu

müssen."
'. Ach, sie war ja zu thöricht," mur-melt- e

Hedwlg tonlos, starr vor sich hin
blickend, sie war kindisch, wahnsinnig,
ich weiß nicht, wie ich auf diesen Gedan- -

ken gekommen bin Die Verzweiflung,
welche mich übermannte, entschuldigt
mich. Jä, will wieder gehen.

Halt, davon steht nichts d'rin!"
Johann Brand, die Hand sei-ne- s

Lieblings ergreifend. Sie sehen so

erschöpft und angegriffen aus, wie da-ma- ls

nach Ihrer Krankheit. Sie werden
Hierbleiben und einen Löffel Suppe, ein
Stückchen Fleisch mit uns effen

Hedwig wollte widersprechen, aber
Frau Brand legte ihr flugs die Hand
auf den Mund und sagte :

Wir dulden keinen Widerspruch,
Hedwig. Sie sind ja jetzt in unserer
Gewalt !"

Ohne auf die Nede Frau Brand's et-w- as

zu entgegnen, fragte Hedwig plötz
lich:

Aber nicht wahr, ich habe mich nicht
getäuscht? Ihnen dürften wir vertrauen?
Wenn Sie etwas von Walter, von sei-ne- m

Aufenthaltsort wüßten, Sie würden
nicht"

Hollah! Nicht weites gesprochen!"
unterbrach sie Johann. Weiß schon,
wo das hinaus soll ! Sind wir Verrä-ther- ,

Angeber, he, sind wir Barbaren ?"
Sein Naisonnement wurde durch das

Ertönen der Klingel unterbrochen.
Brummend stand er auf und schritt zur
Thür, um dieselbe zu öffnen.

Was giebt's V fragte er nicht eben
freundlich. .

'
Entschuldigen Sie," antwortete eine

männliche Stimme, spreche ich mit
Herrn Brand ?"

Johann Brand? Vater Johann
Brand, der bin ich. Und was wei-
ter ?"

Ich bin ein Freund und Bekannter
einer gewiffen Frau Barthold, welche
einstmals bei Ihnen wohnte. Ich weiß
nicht, ob das noch der Fall ist - komme
von einer weiten 3!eise zurück und möchte
die junge Frau gern aussuchen."

Hm, hm, da haben Sie nicht eben
sehr weit zu gehen, mein Herr. Wollen
Sie vielleicht so freundlich sein, ein we

nig näher zu treten ?"
Wenn's erlaubt ist, gern," antwor-tet- e

der Fremde und betrat, gefolgt von
Brand, welcher ihn kopfschüttelnd be
trachtete, das Zimmer.

Es war ein anständig, wie ein besser
situirter Handwerksmeister gekleideter
Mann, dessen Gesicht ein großer tief-schwarz- er

Bart bedeckte.

Seine hohe schlanke Gestalt war etwas
nach vorn gebeugt, sein Gang unsicher
und schleppend. Er blieb inmitten des
Zimmers stehen und heftete seine Augen
auf Hedwig.

Dieser Herr möchte Sie sprechen,
liebe Freundin," sagte Brand, seiner
Frau nen fragenden Blick zuwerfend.

Hedwig erhob sich rasch und starrte
den Eingetretenen an. Die Blicke des- -

selben schienen sich in die ihren versenken
zu wollen, während seine hohe Gestalt
merklich schwankte und sem auffallend
blaffes Antlitz sich höher zu färhen be-gan- n.

Dann trat er langsam, den Kopf vor-beugen- d,

dem Sopha, vor welchem Hed-wi- g

stand, noch einige Schritte näher,
und es schien, als habe er seine Umge
bung ganzlich vergeffen, als sähe er nur
die Gestalt des jungen Weibes. Hedwig
aber begann unter seinen Blicken seltsam
zu zittern. Auch ihre Augen hingen wie
festgebannt auf dem bärtigen Gestcht des
Fremden, auch ihre Gestalt schwankte und
ihre Brust wogte sieberhaft.

Da öffnete der Mann endlich die be-bend- en

Lippen, und langsam, gleich
einem unbeschreiblich rührenden Seufzer,
einem jener Laute, die eine ganze Welt
von .Empsindungen ' in sich schließen,
hauchte er :

,

Hedwig "
Aber schon im nächsten Moment ver

ließ ihn seine Beherrschung gänzlich.
Seme zitternde Hand., griff plötzlich

anö Gesicht und riß mit einem kräftigen
Ruck den Bart von demselben ab, dann
breitete er die Arme weit aus und rief
mit überquellender Stimme :

Hedwig ! Hedwig ! Mein Weib!"
Ein Ausschrei, von unendlichem Jubel,

von unbeschreiblicher Seligkeit erfüllt,
ein Schrei der Wonne und der Erlösung
aus furchtbarster Herzensangst durchtönte
das Zimmer dann lagen die Gatten
einander in den Armen. Sie hielten sich
so fest umschlungen, als wollten sie nie-ma- ls

wieder von einander laffen, ihr
Haupt ruhte an seinem stürmisch klopfen
den Herzen, und seine Arme umschlangen
ibrirn weißen Hals.

(Fortsetzung folgt.)
! Verlangt Mucho'S "Lest Havanna
' ears". .

jp&hw, "lältLassen Sie uns leiser
beobachtet uns vielleicht."

- O. wer sollte das tbun ?" '

. Wer ?- -Dic Polizei." .. . 7

Ein eigenthümliches Lächeln ü
seine Züge. ; .

Ah, machen Sie sich deshalb, ke.

Sorgen," sagte er beruhigend, iO
glaube, daß man sich um diese Sache ve- -

reits wenig bekümmert. Wenn Sie es
indeffen wünschen, können wir ja auch

möglichst vorsichtig sein. Lasten Sie
uns weiter gehen und rnhig neben ein-and- er

berschreiten, das fällt am wenig-ste- n

auf. Wie freue ich mich, Sie end
lich einmal wieder zu sehen! Geben
Sie mir Ihren Arm, liebe Frau Hedwig
nur getrost bitte sehr ! Sie haben mei
ne Frage noch nicht beantwortet ! Wie
geht es Ihnen ?"

Mein Gott, bedarf es der Antwort ?.

Ich forsche nach meinem Mann."
,Wie Sie haben in der That keine

Ahnung von seinem Aufentbaltort ?"

Seine Stimme klang so seltsam bei
dieser Frage, daß Hedwig betroffen, bei-na- he

erschrocken ibn anblickte.
Wie meinen Sie das, Herr Holm?

Auf welche Weise sollte ich Kenntnis; von
seinent Aufenthaltsort erlangt haben?"

Nun, nun ich glaubte nur, daß er
zuerst zu Ihnen gekommen wäre."

Hätte er das gethan, befände er sich

heute bereits wieder im Zuchthause. Ich
werde ja ebenfalls verfolgt, bewacht." '

Ah, nicht möglich !"
Gewiß! Und doch muß ich Walter

sinden doch muß ich mich mit ihm ver-einig- en

und dann"
Sie schwieg plötzlich und blickte Zur

Erde.
Nun und dann ?" fragte er 'mit

einer merkwürdigen Hast und Unruhe.
Und dann " sagte sie langsam

ja, was dann geschehen soll, weiß ich
selbst noch nicht."

Es scheint, als ob Sie mir mißtrau-ten- ,

Hedwig," sagte ,er vorwurfsvoll,
Mir können Sie volles Vertrauen

schenken, und es freut mich umso mehr,
daß ich Sie-heu-te zufällig traf, weil tch

gleich die Gelegenheit benutzen will, Ih-ne- n

meine Dienste, meine Unterstützung
anzubieten. Weisen Sie meine Hilfe
nicht zurück, liebe Hedwig, ich bin Ihr
aufrichtiger Freund."

Sie glauben an Walter's Schuld ?"
fragte sie flüsternd.

Nein, nein, ich glaube nicht daran.
Ich bin überzeugt, daß er das Opfer ei-n- eS

furchtbaren Irrthums der Justiz
worden ist.

Sie blickte ihn voll herzlicher Dank
varkett an und ein feuchter Glanz qm
mtztt in ihren Augen.

Endlich, endlich ein Mensch, der mei
nen Glauben, mein Vertrauen theilt, o
wie danke ich Ihnen!"

Und nicht wahr, Sie weisen meine
Unterstützung, meine Hilfe nicht zurück,
Sie laffen uns gemeinsam operiren, ge
meinschaftlich handeln ?"

Schon wollte sie ihm mit freudiger
Zusage antworten, da hielt sie plötzlich,
wie von einer übermächtigen Eingebung
ergriffen, in letzter Sekunde die entschei-dende- n

Worte zurück. Es war ihr ein
Etwas in seinen Zügen, ein gewiffes
Zucken seiner Lippen aufgefallen, das sie
erschrecke!? und stutzen ließ.

Ich kann es nicht annehmen," sagte
sie schnell mit unsicherer Stimme.

Ab, liebe Frau Hedwig, Sie betrü-be- n

Mich wirklich !" rief er gedämpften
Tones aus ihr aber schien es, als
klänge mühsam verhaltener Aerger und
Enttäuschung aus seiner Nede. Hedwig
War während ihrer Leiden mißtrauisch
geworden.

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre
Theilnahme und Ihr freundliches Aner
bieten," fagte sie, aber ich kann das-selb- e

nicht annehmen. ES könnte leicht
zu Unannehmlichkeiten für Sie führen."

Ich werde denselben zu trotzen wis-se- n

!"
Nein, nein, Herr Holm! Wollen

Sie Nachforschungen über Walter an-stelle- n,

so kann ich Sie ja daran nicht
hindern, mit mir gemeinsam bitte ich
aber nicht zu handeln und auch Ihre Be-gleitu- ng

4i

Auch diese ist Ihnen lästig ?"
Nein, nicht lästig, aber "

Sie blieb plötzlich stehn und zog ihren
Arm aus dem seinen.

Leben Sie wohl, Herr Holm," sagte
sie hastig.

Aber mein Gott, Frau Hedwig, was
ist Ihnen ?" fragte er bestürzt. Was
haben Sie gegen mich ?"

Nichts, gar nichts. Verzeihen Sie,
wenn ich unartig bin, aber meine Erre
gung wird mich entschuldigen. Ich bin
so angstlich, ich will meinen Weg lieber
allein fortsetzen.. ....Leben Sie wohl!"

Er wollte sie zurückhalten. Sie wich
aber seiner Bewegung aus und war, ehe
er noch etwas erwidern konnte, im Men-schengewü- hl

seinen Blicken entschwun-.den- .

In verhaltenem Zorn preßten
seine Lippen sich aufeinander und jenes
Zucken, welches Hedwig vorher bemerkt
hatte, umspielte wieder seinen Mund.

Sie ist verteufelt vorsichtig mur-mel- te

er, langsam weiter schreitend, un
hörbar leise. Ich hätte nicht geglaubt,
auf Widerstand bei ihr zu stoßen. Ob
mein Zettel damals ebensowenig Eindruck
auf sie gemacht hat, wie meine heutige
Bitte ? Hm, hm ich wollte, mem
Vetter säße erst wieder hinter Schloß
und Niegel !"

XX.
Vater Brand war von der Arbeit

heimgekehrt und beschäftigte sich damit,
den Tisch für das Abendessen herzurich
ten, als seine Frau mit freudestrahlen-de- r

Miene im Wohnzimmer erschien
und eine augenscheinlich widerstrebende
weibliche Gestalt mit sanfter Gewalt
hereinzog.

Sieh einmal her, Johann," sagte
Frau Brand erwartungsvoll, wen tch
hier bringe."

Vater Brand folgte ihrer Aufforderung
und drehte sich um.

Wetter noch 'mal !" rief er mit strah.
lendem Lächeln, das ist ja unsere Hed-wi- g

unsere Puppe ! Nein, diese
Freude! Endlich, Weibchen, sieht man
Sie einmal wieder !"

Denk Dir nur, Johann, meine Ueber-raschun- g,

als ich nach dem leisen ängst-liche- n

Klopfen an die Küchenthür dieselbe
öffne und die liebe junge Frau stehen
leb 1 Aber nun ieden Sie sich. Hedwia,

UWuldig berurtyeitt.

DihinaT'IHcraan von Dttllul Killer.

(Fortsetzung.)
Sind Sie von Sinnen, Frau?" rief

oer Beamte,' desien Ueberzeugung, daß
Hedwig von der Flucht ihres Mannes
öieinttniß habe, nun völlig schwand.

Ja, der Verbrecher hat seine Ketten ge
krochen, er ist auf wunderbare, uner
llärliche Weise entflohen, er ist jetzt frei

aber wie lange wird er es sein?
Glauben Sie, daß wir die Hände in den
Schooß legen und den V!örder, der sich

seiner gerechten Strafe entzogen,wirklich
entkommen lassen werden? O nein!
Noch ist jeder Ausbrecher wieder einge
fangen worden, und auch Barthold ent

gebt uns nicht. Die einzige Errungen
fchaft aber,die er seiner Flucht verdankt,
wird die sein, daß man seine Hände und
Füße dann nicht mehr von den binden-de- n

Fesseln,von der Kette befreien wird!
Je eher wir ihn sangen, desto weniger
wird er unter den Folgen seines Wahn
sinnigen Beginnens zu leiden haben,
desto milder wird man seine Entweichung
strafen! Gefangen aber wird er auf
jeden Fall, und deshalb ist es nur zu
seinem Besten, zu seinem eigenen Wohl,
wenn Sie mir offen sagen, was Sie über
ihn, über seinen Berbleib wissen !"

Nichts, ich weiß nichts," antwor-tet- e

Hedwig, verzweifelt die Hände rin
gend. Ich wähnte ihn noch im Ge-fängn- iß.

in dieser Stunde erst erfahre ich

durch Sie, daß er sich befreit. Und ich

weiß nicht, wohin er sich gewendet, ich
tabe keine Ahnung, wohin er seine
Schritte gelenkt! Ach, vielleicht durch-ir- rt

er suchend, in einer unerkennbaren
Verkleidung die Stadt, von der heißen
Sehnsucht getrieben, mich wiederzu-sehe- n

"
Ab, Sie vermuthen also, daß er Sie

jedenfalls aufsuchen will V' fragte der
Beamte lauernd.

Aber trotz ihrer leidenschaftlichen, faft
wahnsinnigen Erregung durchschaute sie
seine Absicht.

), nein," rief sie schnell und
laut, die Hände abwehrend ausstreckend.

Wie sollte er mich suchen ? Wie sollte
er so thöricht sein, sich in eine derartige
Gefahr zu begeben ? Er hat das Land
verlassen, gewiß, er ist vielleicht schon
auf dem Wege in die neue Welt "

Oho, oho ! Sie wollen versuchen,
mich irre zu leiten ! Ich sehe schon, daß
ich Ihre Schlauheit und Willensstärke
unterschätzt habe. Aus Ihren vorigen
Aeußerungen geht hervor, daß es Ses
Entflohenen erster Gedanke, seine feste
Absicht sein mußte, Sie aufzusuchen, daß
er sich zu diesem Zweck in dieser Stadt
aushält und, wie Sie ganz richtig an-deutete- n,

in einer Verkleidung, bei Nacht
und Nebel vielleicht, die Straßen durch
irrt, um Sie aufzusinden,sich mit Ihnen
zu vereinigen. O, nur Geduld,Geduld !

wir werden ihn doch schließlich, "trotz der
gelungensten Maskirung erkennen, wir
werden über kurz oder lang seinen
Schlupfwinkel, denn einen solchen muß
er haben, aufspüren und ihn endlich, le-ben-

oder todt, in die Hände bekom-men!- "

Sie. sind ein Unmensch!" rief Hed
wig und barg dann ihr Antlitz in die
Hände.

Wir sind die Schergen der Gerechtig- -

keit," entgegnete er mit einem eisigen
Lächeln. Die Ansichten der Verbrecher
und ihrerAnzehörigen sind darüber nicht
maßgebend. Als Ihr Mann seinen ei
genen Vater kalten Blutes ermordete,
da

Halten Sie ein! Sie sprechen eine
nichtswürdige Lüge aus!"

Schon gut, schon gut. Ich empsinde
Mitleid mit Ihnen, darum überhöre ich

Ihre Beleidigungen. Wir wollen zu
Ende kommen. Sie behaupten noch
mals, von der Flucht Ihres Mannes
nichts zu wissen, behaupten, keine An-gabe- n

über seinen augenblicklichen Auf-entbaltso- rt

machen und. auch nicht die
leiseste Andeutung darüber, wo man ihn
vielleicht zu suchen habe, geben zu kön-ne- n

'"
Nein," antwortete sie in bestimmtem

Ton, ihre Erregung nmhsam nieder-kämpfen- d.

Sie haben auch keine verstehen
Sie mich wohl keine Vermuthung, wo-

hin der Flüchtling sich gewendet Haber
könnte !"

Keine !"
Wären Sie bereit, Ihre mir soeben

ertheilten Antworten vor Gericht mit ei-ne- m

heiligen Eide zu bekräftigen?"
In diesem Augenblick, wenn Sie

wollen."'
Gut, dann sind wir mit einander

fertig. Adieu !" '

Er schritt schnell der Thür zu. blieb
aber an derselben noch einmal stehen
und fragte in scharfem Tone :

Haben Sie mir nichts mehr zu sa-gen- ?!"

Sie blickte ihm fest in die Augen und
entgegnete:

,Äein!
Gleich darauf siel die Thür hinter

dem Eriminalbeamte in's Schloß
Hedwig lauschte seinen langsam auf

dem Corridor verhallenden Schritten,
dann aber verließ sie ihre Fassungskraft,
und die mühsam unterdrückte, fieberhafte
Erregung, in welche sie die Mitthetlun-ge- n

jenes unbarmherzigen ManneS ver
setzt hatte, brach mit erneuter Gewalt
hervor. Walter war entflohen, n war
ausgebrochen aus dem Zuchthaus und
befand sich nun in Freiheit ! Aber ach !

wie ein zu Tode gehetztes, von mitleidS- -

losen'Jägern verfolgtes Wild mußte er
umherirren er war ja vogelsrei ! Jeder
durfte seine Schritte aufhalten. Jeder
durfte ihn ergreifen und seinen Vorfol-ger- n

ausliefern, eS. gab für eine ganze
Schaar thatkräftiger, , kaltblütiger und
geschickter Männer keine andere Beschäf
ligung, als auf ihn, auf Walter zu
fahnden, seine Spur zu pnden, seinen
Aufenthaltsort auszukundschaften und
ihn, sei eS mit List oder Gewalt, zu san-ge- n

! Kein Mittel würde von jenen ver
schmäht werden, daS wußte Hedwig !

Todt oder lebendig müssen wir ihn
haben, hatte der grausame Beamte ge-sa- gt,

und daS arme Weib war überzeugt
davon, daß er im vollen Ernst gespro-
chen!

Es war eine unbeschreibliche, dem
Wabnslvn verwandte Stimmung, welch?

hedwig nun beherrschte. , Sie hegte ble

unumstöllche, feste Ueberzeugung, ' daß
nur eins Walter zur Flucht getrieben,
nur ein Gefühl ihn veranlaßt hatte, ge- -

waltsam seine Ketten zu brechen: die
Sehnsucht nach ihr das heiße, unbe- - -

zwingliche Verlangen, sie wieder zu se- -

hen, sie an sein Herz zu drücken !

Es gab also für Hedwig nur die eine
Annahme, daß Walter sich in der Stadt
besinde, daß er, wie sie in der ersten

dem Beamten verrathenem-ste- t

und, von der Furcht der Entdeckung
gemartert, in einer Verkleidung die
Straßen durchirrte auf einen günstigen
Zufall hoffend und vertrauend ! Daß
er das Land nicht verlaffen, daß er nicht
übers Meer, ja selbst nicht über die
Grenze geflüchtet, nahm Hedwig ohne
jeden Zweifel als Gewißheit an; denn
sie wußte ja : er war nicht geflohen, um
die Freiheit zu erlangen, sondern um
sie wiederzusehen ! :

Ein freudiges, zuversichtliches Gefühl
loderte für einen kurzen Augenblick in
ihrer erschütterten Seele auf. W ihre
Hoffnung, ihr fester Glaube nicht schon
zum kleinen Theile in Erfüllug gegan- -

gen? War Walter nicht schon aus sei-ne- m

Kerker befreit trotzdem Alle, Alle
ihr gesagt hatten, daß er darin sterben
würde ? Gab es nicht eine Möglichkeit,
daß man ihn dennoch nicht entdeckte, daß
es ihm gelang, sie zu finden und dann
aemeinlam mit ibr seine ftl"fct fortzu-
setzen?! Ihr Herz schlug stürmisch
ihre Pulse jagten fieberhaft bei diesem
Gedanken ! Der Himmel mußte Wal
ter's Beginnen ja gnädig sein, litt er
doch unschuldig, war er doch ein Märty-re- r

!

Aber diese Freude verflog gar bald
wieder und machte einer furchtbaren Un-ruh- e,

einer unendlichen Seelenangst um
das Schicksal Walter's Platz. Aus dem
Wesen und den Worten deS Criminalbe-amte- n

hatte Hedwig deutlich genug er-kan- nt,

mit welchem Eifer und welcher

Energie man die Verfolgung Walter's
und die Nachforschungen über seinen
Aufenthaltsort betrieb wie, wenn er
doch entdeckt würde entdeckt, ohne daß
er sie gefunden?! Die Fassung, die
mühsam erkämpfte Ergebung in ihr
Schicksal war mit einem Schlage von

Hedwig gewichen, und die fieberhafte
(5rregung,welche sie vor ihrer damaligen
Aufnahme in das Krankenhaus ht,

in vollem Umfange wieder er-wac- ht.

Sie dachte nicht daran, sich um
eine Stellung, um'eine Beschäftigung zu
bemühen, sie hegte nur den einen Gedan-ke- n

: ihren Gatten wiederzusehen, in sei
nen Armen zu ruhen, mit ihm zu fliehen
oder zu sterben ! Das schöne Werk,wel-che- S

die aufopfernde Schwester Agathe
vollbracht, ward jäh vernichtet, Hedwlg
befand sich von Neuem in dem Bann der
Leidenschaft !

Es waren furchtbare, qualvolle Tage
für daß arme Weib, welche nun folgten !

Sie befand sich wie in einem wllden
Taumel. Tagsüber saß sie meist in ih
rem Zimmer und zermarterte ihren Kopf
damit, nach einem Mittel zu grübeln,
um Walter aufzusinden. Zu diesem
Zweck bei Hellem Tage auszugehen, wag-t- e

sie meist nicht : denn sie abnte, daß
man sie beobachtete ; sie erblickte,wie der

Flüchtling selbst, in jedem Menschen ei'
nen Svion und geheimen Polizisten.
Abends aber, wenn es zu dunkeln be

gönnen hatte, dann schlich sie sich aus
dem Hause, scheu und ängstlich wie eine
Verbrecherin. Sie huschte über den
Hausflur auf die Straße hinaus,' so daß
der Wirth ihr kopfschüttelnd nachschaute,
und suchte die belebtesten Straßen auf,
um vor beobachtenden Augen möglichst
zu verschwinden.

Welche Pein, welche unbeschreiblichen
Qualen bereiteten ihr diese Auögänge!
Sie mußte Walter suchen, sie mußte
prüsend und ausmerksam jedem Vor-übergehend- en

in's Gesicht blicken und
durfte dennoch nicht verrathen, daß sie
es that und wenn einst die glückliche
Stunde kam, in der sie sich fanden ?

Wenn sie ihn erkannte was dann?
Mußte sie nicht darauf gefaßt sein, daß
ein Beobachter ihr folgte, daß dessen

Augen unausgesetzt auf ihr ruhten, daß
er hinzutreten und seine Hand auf den
Mann legen würde, den sie bewillkomm
net ? So ward ihre Seele von Hoff-nun- g

und Angst, Zuversicht und Ver-zagthe- it

gepeinigt, und es gab keine

Stunde, keine svtinute der Ruhe für sie !

Durch die Unterstützung des braven
Wirthes hatte sie, ohne sich besonders
bemüht zu haben, einige Näharbeit er-

halten, mit der sie sich tagsüber beschäf

tigteZ aber unsicher, langsam nur ging
die Arbeit von statten, stundenlang ließ
sie oft die Hände im Schooße ruhen und
blickte wie traumumfangen vor sich hin,
eine Beute ibrer verzweifelten, unaus- -

gesetzt grübelnden Gedanken. Daß da
bei mit der Zeit ihr kleines Kapital sich

merklich verringern und der Tag kom-me- n

muffe, an dem sie eine Bettlerin
war, daran dachte Hedwig nicht mehr.
Achtlos hörte sie auf die Rathschläge und
Ermahnungen Sperlich's, der gar nicht
mehr wußte, was er von dieser seltsamen
Frau denken solle und vermochte nicht,
sich aus dem Banne, in den sie geschla-ge- n,

zu befreien.
' Es war auf einer ihrerLiellosen Wan

derungen durch die Stadt, an einem kal

ten, unfreundlichen Abend, als sie plötz
lich dicht hinter sich ihren Namen rufen
hörte. Erschrocken blieb sie stehen und
lauschte, in der Meinung, sich verhört
zu haben.

Liebe Frau Varthold," wiederholte
die Stimme,' warten Sie doch einen
Moment", und nun wandte sich Hedwig
um.

Sie stand vor dem Vetter ihres Man- -

nes, vor Eugen Holm. Dieser ergriff
bastig ihre Hände und fuhr in freudig
bewegtem Tone fort :

Treffe ich Sie endlich einmal, liebe,
arme, unglückliche Frau ? ! Wie lange
habe ich mich schon bemüht, um Sie aus-zusinde- n.

' Sagen Sie mir, wie geht es
Ihnen?"

Wiffen Sie, daß Walter entflohen
ist ?" fragte sie hastig, ohne ihm zu ant
Worten.

Gewiß weiß ich das, und man hat,
soviel ich weiß, seine Spur noch nicht
gefunden."

Wirklich nicht?"
Ich glaube, daß eS andernfalls be-le- itI

in den Zeitungen gestanden hatte."
Sie blickte sich scheu um und flüsterte:

Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen steht 0aS uneneZcht da.

Gclö-Oefe- n

und

Gasmaschinen
zum Kostenpreise.

GAS COMPANY,
47 Ooutb Pennsdlvania Qtr.

Dr. O. G. Wass,
Qrzt, Wundarzt

Qeburtsbelfer.
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13 afiachujscttl v. ah SUlii 6fc.
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4T rnff nd Oa5trt3tn 8t,.
48 wgan'I Pork $uf.
45 Idtaol.

412 vttffsuri nd Vr?lad Str.
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Indianapolis, Decawr & Springfield.
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Cin'ti, Hamilton & Dayton Bahn,

kSTSglich drei Züge nach und von

Gineinnsti,
uud alle Ortsch aste

Nördlich, südlich u. Oeüllcd.
Pünktliche Verbindung mit allen Züge ach

rZa.F't, ICoIgLo, Detroit
& Saffinaw.

Wegen AuSknnst nnd VMet wende au
sich au den Agenten, Scke Illinois Straße uud
Kentncky Avenne oder Union Depot.

Gam. Steeaso, S.P. .
?. H. Harjard. gt.

0HI0 INDIANA M1CHIGAN

viimm '

mmm
TEE BUSINESS HAN

IVhen he travel9 wants to go quick, wants to "

be cornfortable, wanta to arrlve at destinatloa
on tirne, in faet, wanta , ßtrlctly basinea
trip, and conseqnentlr takes the populärWabash Houte. feeling thatbe is stire to meet '

Ms engagements aad continue to prosper tadbe hai-py- .

THE TOURIST
ITos long since chosen the Wabash ftj tbtavorite route to all the nmnier rsorts of thEast. North and West, and Winter Beorta ol
the South . as the Company has for yean provided better aecommodations and dort attractlons than any ot its competitora tor thls
cJassof travel. Tou.-i- st Tickets can ba bad
et leducedratesat all principal cülceiol th
Company.

THE FARMER
In searchof a newhome.-wher- e 2ie an Ueure better returns for hls labor. ahouldthe Wabash is the xnost dtreet
route to Arkansaj, Texas, Eansas. Nebrat ka,and all points South. West, and Northwest,and that round-tri- p land-explore- rs tickettt very low rates are always on sale attbt,ticket oistces. Descriptlve adrertUlng nat-tc- r

of Arkansaa and Texas sent free to all
applicants by addressing tho General Pa.
seuger Agent.

THE INVALID
Will find the Wabash the most onrcaltatroute to all of the noted health resort of
Iiliaois, Missouri, Axkansaa and Texas, andthat the extensive through car tystem and
Buperior aecommodations of thia populärline will add greatly to bis comf ort whfie earoute. Pamphlets descriptlve of the raftnycelebrated mmeral tprings of the West anjSouth sent free on application.

THE CAPITALIST
Can get the Information necessaryto seevrfiüf A unil TimtltoVitn Int.c;fn. "1 iuv. wuiHwiu .ui tu AKTIvwU'turn ttvL'.mloinff vvkl: 1--

y'- "e "'lujj, luuiucimg, wi
any of the many InTitingr nelds throuchouithe South aed Wit.. M,, v,- s UV Wflpraion.

lnM' Hotel and Surgical Institute,

lVatievte.Hotel und Chirurgische Skstalt).

Snffawz N. N.
Mngerichtet mit einem vollftändlge. Stab

d sünszeh vorzpgttche tktxXttt nd
Shirnrgen zur Behandlung aller

Chromschkn Krankheiten.

Sie Behantlunz teler Tauftr.be von Fa??n jener In

Smuen
fucnw?ra jerwrnen in Javalltt' Hotkl und
Surgteal Institut hat aus, Erfahrung im richtenordne von rzneien sSr ihr Heing gahrt, üab

Dr. PIERCE'S
"MM PRESCHIPHON,"

(Liebttnsß-Vttotdmms- ).

ip d?S Ergebniß tiefer großartigen dfahrsnz. -

Sie ist tn mächtiges wiederherftellende Stärkung?,und Nervknkaftiauvzmtttel, verleiht dem OrgantSmu
.Spannkraft und Stärke und kurtrt wie durch Zauber
Leeonhoa ob weihe ylutz. überMkigejchmr,haste ettftntation. widmatürlichUtrckgn,. VroUtps, odr JaUtt et

fWtmttttrr, ttückenschpich,. vorwärts, undNStkwirtD.Berrstkun. ied,iehend e.
fSKle. chronische Blutandrang, nttündnnaad chwärung der ebürmutter. Entzündung,chmerz und Empfindlichkeit ta den ierftöeke,innerlich Hitze uud allgemeine Schwäche.

rcrtptioa rursacht tt Aufsaugungund VeseMgung ho fchwülften auS der e,hftMr uud mmt krebsartige Aulazen uud Au,
schlägk au dem OrganiSmu aus.

Sie liudnt uud heiU schleuuia UebeNeit und 37!

!ÄÄ5"S'' Berdauunstteide. Au,adun.WfcilJ?'! ffttn d chlaslofig.L.b?beide schlechter.
St,st bet potbekeru unter tun bestimmten Ga2?5&be. Die Bedingungen kann man aus

Umschlag jeder Flasche rsk.h,q,

Preis $1.00, 'VW"
Man sd zehn Ztntt In Brie,arken für die areße

2&?& Holzschnitten und eolorwen Abölldungea tllu.
prtrt ihaodlung über Frauenkrankheiten.

Man adresfir :

l'crld's Dispsnsary Lledlca! Association,
C6S CIstn et., Buffalo, . I.

Kleine
y w

C 7A n ftWt
I-- . Leber- -

eVi& Pillen.

M. Nervöses Kopfweh,
BlliöseS. Kopfweh,tt " "C

J--J l wtnvel. artleibigkcit.iPVCV eroauungdletden untgal,ttsen,aöe. schleunig kurirtt. VT Jr s'r?H fcnrA ! Il. is- - .
---s x V ' " r n rasantPunritlrft Pallota ftAnTA-tSnt- .

" - v I W

bführxillchen,. 25 Qtad rie
lasche, bet Arokbetern.

Sie lSMee

der

Zndiana

AHM
kmpstthll sich zur

Attfeetiguttg von

Nennungen.

Cirkularen,

Sriesköpsen,

Preislisten.

Quittungen,

Eintrittskarten,

Mitgliederkartcu,

Vrochnren,

Conftitutioneu

Mreßkarten.
F. CHANDLER,

GaersJ Fuiecrtf ud TIcift iremt.Ki. Liti,Cs.

ILLINOIS IOWA MISSOURI
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